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Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Schwestern und Brüder der Pfarrgemeinden 
Langquaid – St. Jakob, Sandsbach – St. Peter und Semerskirchen – Mariä Himmelfahrt, 

am 9. September durfte ich meinen ersten Sonntagsgottesdienst als neuer Pfarrer der 
Pfarreiengemeinschaft Langquaid – Sandsbach – Semerskirchen in der Pfarrkirche St. Jakob in Langquaid 
feiern. Ich war angerührt vom herzlichen Empfang, den mir die politischen und kirchlichen Autoritäten, 
die kirchlichen Vereine und die Gläubigen bereitet haben. Dafür danke ich von Herzen! Ich bitte aber 
heute schon darum, dass Sie zusammen mit Ihrem neuen Pfarrer den Weg des Glaubens gehen, der im 
Auftrag des Bischofs den kirchlichen Gemeinden vorsteht und sie zu Christus führen möchte. 

Nun möchte ich Ihnen allen auf diesem Wege über den Pfarrbrief von Herzen „GRÜSS GOTT“ sagen und 
mich Ihnen und Euch kurz vorstellen: 

Ich stamme aus Mungenhofen, einem kleinen Dorf in der Nähe von Hemau, wo ich mit vier 
Geschwistern auf dem Bauernhof aufgewachsen bin. Geprägt haben mich meine Eltern und die dörfliche 
Gemeinschaft sowie die Jugendarbeit in der Katholischen Landjugendbewegung und die langjährige 
Tätigkeit als Organist und Sänger in der Wallfahrtskirche auf dem Eichlberg. So ist mir von klein auf die 
Feier der Liturgie vertraut und kostbar geworden. Nach der Zeit im Bischöflichen Studienseminar 
Westmünster und dem Abitur am Albertus-Magnus-Gymnasium in Regensburg hätte ich beinahe 
Kirchenmusik studiert. Es ist dann doch die Theologie geworden. 

Nach den Jahren des Studiums und im Priesterseminar wurde ich am 10. Dezember 1988 in Cham – St. 
Jakob zum Diakon und am 24. Juni 1989 im Hohen Dom St. Peter zu Regensburg zum Priester geweiht. 
Der Dienst als Kaplan führte mich nach Straubing – St. Jakob und nach Amberg – St. Georg. Zum 1. 
September 1995 wurde ich Pfarrer in Neustadt an der Donau – St. Laurentius und zusätzlich zum Herbst 
2007 Pfarrer für Mühlhausen – St. Vitus, einem Ortsteil von Neustadt an der Donau. Im Jahr 2003 hat 
mich der damalige Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller mit dem Amt des Regionaldekans für die Region 
Kelheim betraut. 

Während der Hochphase von Corona bin ich im Herbst 2020 nach Straubing gewechselt und war dort in 
der Pfarrei St. Jakob und für die Expositur Sossau Pfarrer, zugleich habe ich die Aufgabe des 
Regionaldekans für die Region Straubing – Deggendorf übernommen, die ich auch weiterhin ausüben 
werde. 

Jetzt bin ich seit 1. September 2023 Pfarrer in der Pfarreiengemeinschaft Langquaid – Sandsbach – 
Semerskirchen. Ich danke allen, die mich so herzlich willkommen geheißen haben und mich spüren 
lassen, dass sie sich auf den neuen Pfarrer freuen. So gehe ich sehr motiviert und frohgemut an meine 
neue Aufgabe heran. Wir sind nicht allein; der HERR geh alle unsere Wege mit. Und ein Pfarrer ist kein 
Einzelkämpfer, sondern ist eingebunden in die große Gemeinschaft der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer und aller Getauften und Gefirmten, die ihre Berufung als Christen in der Welt von heute leben. An 
meiner Seite weiß ich meine Mitbrüder, Pfarrvikar Winfried Larisch und Diakon Norbert Steger. Auch 
dafür bin ich sehr dankbar! 

In einem mir kostbaren Gebet heißt es: „Herr, lass die Herde nie ohne Hirten und die Hirten nie ohne 
Herde sein.“ So vertrauen wir uns mit allen, die zu unserer Pfarreiengemeinschaft gehören, und allen, 
die sich unseren Pfarreien verbunden wissen und mit uns Gottesdienst feiern, dem guten Hirten JESUS 
CHRISTUS an. 

Am Beginn des neuen Arbeitsjahres und für die Zukunft bitte ich Sie um Ihr Mittun für eine lebendige 
und betende Pfarrgemeinde und um das Wohlwollen mit allen, die in der Nachfolge JESU CHRISTI 
stehen! 

Ich möchte versuchen, möglichst bald in allen Kirchen und an allen Orten unserer Pfarreiengemeinschaft 
präsent zu sein; möge das im rechten Maß gelingen! Ich freue mich auf frohe Begegnungen, aufbauende 
Gottesdienste und ein gutes Miteinander!      Ihr Johannes Hofmann, Pfarrer 
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Herr, erwecke deine Kirche 

und fange bei mir an. 

Herr, baue deine Gemeinde auf 

und fange bei mir an. 

Herr, lass Frieden und Gotteserkenntnis überall auf Erden kommen 

und fange bei mir an. 

Herr, bringe deine Liebe und Wahrheit zu allen Menschen 

und fange bei mir an. 

aus China 
 

Unsere Gottesdienstordnung  vom 01.10.2023 - 31.10.2023 
 

Sonntag, 01.10. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L1: Ez 18, 25-28  L2: Phil 2, 1-11 (KF: 2, 1-5)  Ev: Mt 21, 28-32 

ADLHAUSEN 
09.00 Festgottesdienst zum Erntedank 

Maria Ettlinger f. ++ Eltern u. Bruder Kajetan 
SEMERSKIRCHEN 
10.15 Festgottesdienst zum Erntedank - Familiengottesdienst 

Johann Hirthammer f. ++ Eltern 

Montag, 02.10. Heilige Schutzengel 

SANDSBACH 
08.30 Eucharistiefeier 
 Norbert Steger f. + Bruder Markus Steger 

Dienstag, 03.10.  

ST. KOLOMAN 
13.00 Pferdesegnung auf St. Koloman - Die Teilnahme mit den Pferden 

ist auf eigene Gefahr - Bei Regen wird die Segensfeier auf Samstag, 
7.10. um 13.00 Uhr verschoben 

ADLHAUSEN 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Franziska Ettlinger f. ++ Ehemann Xaver u. Schwester Mathilde 

Mittwoch, 04.10. Hl. Franz von Assisi 

LEITENHAUSEN 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 
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Donnerstag, 05.10. Hl. Anna Schäffer 

HERRNGIERSDORF 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Marianne und Christine f. + Mutter Anna Stempfhuber zum 
Todestag 
MG: Marianne Dietl f. + Ehemann Raymund Dietl 
Eine Person nach Meinung um die Bitte der Bekehrung 
Eine gew. Person, dass sie Gottes Willen und Weg klar erkennt und 
konsequent geht 
Hans u. Maria Geltl um ein besonderes Anliegen 

Samstag, 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 

SANDSBACH 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Simon Stöckl f. + Mutter Theresia Stöckl 
MG: Georg u. Kreszenz Stöckl f. ++ Eltern u. Schwiegereltern 
Resi Teubl f. ++ Geschwister Xaver u. Anneliese 
Walburga Stadler f. + Alfred Stadler 

 Maria Zankl f.. + Ehemann Franz 

Sonntag, 08.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS, ERNTEDANKFEST 
L1: Jes 5, 1-7  L2: Phil 4, 6-9  Ev: Mt 21, 33-44 

ADLHAUSEN 
09.00 Eucharistiefeier 

Maria Roithmeier f. + Ehemann Josef 
MG: Fam. Udo Villwock u. Kirsten Leopoldseder f. + Mutter Maria 
Villwock 

HERRNGIERSDORF 
10.00 !!! Eucharistiefeier am Feuerwehrhaus mit anschl. Fahrzeugsegnung  

Familie Fischer f. + Erwin Fischer 
MG: Eine gew. Person f. Bernhard Lehner 
Fam. Will zu Ehren von Bernhard Lehner 
Fam. Schecklmann- Wagner f. ++ der Familie 

SANDSBACH 
14.00 Tauffeier: Anna Aumer 
16.00 Kleintiersegnung im Sandsbacher Pfarrhof 
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Montag, 09.10. Hl. Dionysius und Gefährten und Hl. Johannes Leonardi 

SANDSBACH 
08.30 Eucharistiefeier 

Maria Huber f. ++ Eltern u. Verwandtschaft 

Dienstag, 10.10.  

LAABER 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 11.10. Hl. Johannes XXIII., Papst 

SANDSBACH 
18.00 Eucharistiefeier - Bruno u. Magdalena Irnstetter f. ++ Eltern 

Donnerstag, 12.10.  

SITTELSDORF 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Magdalena Geltinger f. ++ Eltern u. Verwandtschaft 
MG: Anneliese Meyer f. ++ Eltern u. Bruder 

Freitag, 13.10.  

ST. KOLOMAN 
18.00 Festgottesdienst zum Patrozinium 

Samstag, 14.10. Hl. Kallistus I., Marien-Samstag 

SEMERSKIRCHEN 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier zum Kirchweihsonntag mit KLJB Neuaufnahmen 

Gertraud Daffner mit Kindern f. + Ehemann u. Vater Josef Daffner 
MG: Fam. Geiger- Schmidbauer f. + Nachbarn Erwin Fischer 

Sonntag, 15.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L1: Jes 25, 6-10a  L2: Phil 4, 12-14. 19-20  Ev: Mt 22, 1-14 (KF: 22, 1-10) 

SANDSBACH 
09.00 Eucharistiefeier zum Kirchweihsonntag 

Johann Huber f. + Mutter Theresia Huber 
MG: Georg Walkemeier f. ++ Vater u. Onkel Gottfried 
Hermann Teubl f. ++ Eltern u. Brüder 

 Maria Zankl zu Ehren der Mutter Gottes 
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ADLHAUSEN 
10.15 Eucharistiefeier zum Kirchweihsonntag mit EINE- WELT- WAREN 

Verkauf vor und nach dem Gottesdienst 
Maria Roithmeier f. + Schwägerin Anna Graf 
MG: Karl Heinz Wachter f. + Mutter z. Sterbetag 

LANGQUAID 
15.00 Festgottesdienst zur feierlichen Amtseinführung 

von Pfarrer Msgr. Johannes Hofmann 

Montag, 16.10. Hl. Hedwig, Hl. Gallus und Hl. Margareta  

SANDSBACH 
08.30 Eucharistiefeier 

Magdalena Ottl f. ++ Eltern u. Schwiegereltern 

Dienstag, 17.10. Hl. Ignatius von Antiochien 

ADLHAUSEN 
18.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 18.10. HL. LUKAS 

SANDSBACH 
18.00 Eucharistiefeier 

Anna Sixt f. + Tochter Petra z. Sterbetag 

Donnerstag, 19.10. Hl. Johannes, Hl. Isaak und Hl. Paul  

SEMERSKIRCHEN 
18.00 Eucharistiefeier 

Hella Gaßner f. ++ Ehemann, Eltern u. Schwiegereltern 

Samstag, 21.10. Hl. Ursula, Marien-Samstag - Missio-Kollekte 

ADLHAUSEN 
17.30 Oktoberrosenkranz 
18.00 Eucharistiefeier 

Mathilde Kroworsch f. ++ Ehemann Gerhard u. Schwester Gertrud 
 MG: Karl Zirngibel mit Tochter und Sohn f. + Gerlinde Zirngibel z. 

80. Geburtstag 
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Sonntag, 22.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Missio-Kollekte 
L1: Jes 45, 1. 4-6  L2: 1Thess 1, 1-5b  Ev: Mt 22, 15-21 

SEMERSKIRCHEN 
09.00 Eucharistiefeier mit EINE- WELT- WAREN- Verkauf vor und nach 

dem Gottesdienst 
Adelgunde Leutgäb f. + Mutter Adelheid Erdinger z. Sterbetag 

 MG: Marianne Ottl f. + Taufpaten Jakob Weigl 
Christian, Jakob, Florian u. Lena Fischer f. + Opa Erwin 
Andreas, Helena, Eva u. Lena f. + Opa Georg Gaßner 
Elisabeth Geiger f. ++ Geschwister 

SANDSBACH 
10.15 Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst im Pfarrheim und 

EINE- WELT- WAREN- Verkauf vor und nach dem Gottesdienst 
Josef u. Pauline Löschenbrand f. ++ Eltern u. Verwandtschaft 

 MG: Maria Zankl f.. + Ehemann Franz 
14.00 Tauffeier: Linda Huber & Adelheid Huber 

Montag, 23.10. Hl. Johannes von Capestrano 

SANDSBACH 
08.30 Eucharistiefeier 

Bruno u. Magdalena Irnstetter f. ++ Geschwister u. Verwandtschaft 

Dienstag, 24.10. Hl. Antonius Maria Claret 

HERRNGIERSDORF 
19.00 Gebetsabend um die Seligsprechung des Dieners Gottes Bernhard Lehner 

Mittwoch, 25.10.  

SANDSBACH 
18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 26.10.  

SEMERSKIRCHEN 
18.00 Eucharistiefeier - Anna Schwindl f. + Ehemann 

Samstag, 28.10. HL. SIMON UND HL. JUDAS 

ADLHAUSEN 
18.00 Eucharistiefeier mit Kriegerjahrtag Adlhausen 
 

HEUTE NACHT WERDEN DIE UHREN UMGESTELLT 
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Sonntag, 29.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L1: Ex 22, 20-26  L2: 1Thess 1, 5c-10  Ev: Mt 22, 34-40 

SANDSBACH 
09.00 Eucharistiefeier 

Maria Zankl zu Ehren der Mutter Gottes für immer währende Hilfe 
SEMERSKIRCHEN 
10.15 Eucharistiefeier - Elisabeth Geiger f. ++ Eltern u. Verwandtschaft 

Montag, 30.10.  

SANDSBACH 
08.30 Eucharistiefeier - Magdalena Ottl f. ++ Geschwister 

Dienstag, 31.10. HL. WOLFGANG 

KITZENHOFEN 
16.00 Festgottesdienst - Eucharistiefeier zum Patrozinium 

Josef Löschenbrand f. + Schwester Annemarie 
MG: Fam. Michael Stempfhuber f. ++ Vater, Bruder u. Schwägerin 

SANDSBACH 
18.00 Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum Hochfest Allerheiligen 
 Kollekte f. die Kirchenheizung  
 

INFORMATIONEN & TERMINE 
 
Vorankündigung zu Allerheiligen/Allerseelen 2023:  
Um die Planung für die Familien zu erleichtern, geben wir bereits jetzt die 
voraussichtlichen Termine für Allerheiligen/Allerseelen in den einzelnen 
Gemeinden bekannt: 
 
Allerheiligen 10.15 
Allerheiligen 14.00 
Allerheiligen 14.00 
Allerheiligen 19.00 

Adlhausen: Eucharistiefeier mit anschl. Gräbersegnung 
Sandsbach: Wortgottesdienst mit anschl. Gräbersegnung 
Semerskirchen: Eucharistiefeier mit anschl.  Gräbersegnung 
Sittelsdorf: Wortgottesdienst mit anschl. Gräbersegnung  

Allerseelen 2.11. 
17.00 
Allerseelen 2.11. 
17.30 
Allerseelen 2.11. 
19.00 
Allerseelen 2.11 
19.00 

Sandsbach: Sterberosenkranz für alle Verstorbenen 
 
Sandsbach: Allerseelen-Requiem mit namentlichem Gedenken der 
Verstorbenen seit Allerheiligen des vergangenen Jahres. 
Herrngiersdorf: Wortgottesdienst mit Gräbersegnung    
 
Laaber: Wortgottesdienst mit Gräbersegnung    
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Ferienprogramm - Kirchendetektive 

 
13 Mädchen und Buben im Alter von vier 
bis zwölf Jahren nahmen an einem 
Samstagnachmittag die Sandsbacher 
Pfarrkirche St. Peter einschließlich Turm 
und Friedhof in Beschlag. Die Kirche 
wurde damit zu einer Art Tatort, in der die 
jungen Kirchendetektive im Rahmen des 
Ferienprogramms der Gemeinde 
Herrngiersdorf auf Spurensuche gingen und dabei tiefe Einblicke in die 
Ausstattung der Kirche, der Sakristei und sogar bis hinauf zu den Glocken 
bekamen.  Dabei erfuhren die Kids im Beisein vom Bürgermeisterin Ida 
Hirthammer viel Wissenswertes über die Pfarrkirche und die damit eng 

verbundenen Personen, wie den Mesner Karl Brunner, dem Organisten Max Schmalhofer und 
dem Kirchenverwaltungsmitglied Michael Köglmeier und deren Aufgaben.  
Organisiert wurde die vierstündige Veranstaltung vom 
Pfarrgemeinderat der Pfarreien Sandsbach und 
Semerskirchen und deren Pfarrgemeinderatssprecherin 
Claudia Köglmeier mit den Pfarrgemeinderatsmitgliedern 
Heike Danner und Claus Janker. Diese erfuhren an den 
insgesamt sechs Stationen Unterstützung von Carolin Janker 
sowie Hans und Thomas Garhammer.  
 
Bericht und Bilder: Martin Haltmayer 
 

Verabschiedung Pfarrer Schwarzfischer 
 
BGR Wolfgang Schwarzfischer, wurde nach seinem 33-jährigen Wirken in 
der Pfarrei Langquaid und zuletzt in der Pfarreiengemeinschaft Langquaid-
Sandsbach-Semerskirchen in allen Ehren und mit der Verleihung der 
Ehrenbürgerwürde des Marktes Langquaid durch Bürgermeister Herbert 
Blascheck in den Ruhestand verabschiedet. Aus den Reden wurde deutlich, 
dass der 1990 gekommene, junge, dunkelhaarige, fesche Pfarrer Wolfgang 
Schwarzfischer nach nunmehr 33-jährigen erfolgreichen Wirkens in der 
Pfarrei, bei dem er viele Spuren hinterlässt, zwar leicht ergraut, aber im 

Herzen junggeblieben mit der Ehrenbürgerwürde verabschiedet wurde.  
Die Feier mit vorausgehendem Kirchenzug der Vereine, Gottesdienst, 
Festakt und Stehempfang fand in der Schulturnhalle in Langquaid statt, da 
die Pfarrkirche St. Jakob für die Vielen, die gekommen waren, um sich bei 
BGR Wolfgang Schwarzfischer zu bedanken und mit guten Wünschen zu 
verabschieden, in weiser Voraussicht durch das Vorbereitungsteam unter 
der Führung von Alfons Pernpeintner mit Sicherheit zu klein gewesen wäre. 
Pfarrer Wolfgang Schwarzfischer, der das Reisen zu seinen Hobbys zählt, 

wird in Roding, wo seine Geschwister, 
Neffen und Nichten wohnen, seinen Ruhestand verbringen. 
Im Mittelpunkt der Feier stand der Gottesdienst in der vollbesetzten 
Schulturnhalle, den BGR Wolfgang Schwarzfischer mit den Konzelebranten 
Prodekan Franz-Xaver Becher aus Siegenburg und Pfarrvikar Winfried 
Larisch, assistiert von Diakon Norbert Steger und musikalisch umrahmt von 
den Kolpingbläsern unter der Leitung von Alfons Pernpeintner zelebrierte. 
Prodekan Franz-Xaver Becher aus Siegenburg zeichnete in seiner Predigt 
den Werdegang des geschätzten Seelsorgers nach, der am 27. Juni 1981 in 
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Regensburg durch Bischof Dr. Rudolf Graber zum Priester geweiht wurde. Nach Kaplansjahren in Eschlkam und als 
Präfekt des Bischöflichen Seminars in Westmünster, trat er am 7. September 1990 seine erste Stelle als Pfarrer 
an, die ihn dann sein ganzes priesterliches Wirken in der Pfarrei Langquaid und die beiden letzten Jahre in der neu 
geschaffenen Pfarreiengemeinschaft Langquaid-Sandsbach-Semerskirchen begleiten sollte. Seine Berufung sah er 
im Dienen, bei der nach dem Motto: „Für Euch bin ich Priester und Miteinander sind wir Christen“, als 
Verkündiger der Frohbotschaft unseres Herrn Jesus Christus den rechten Weg in den Himmel weisen wollte.  
Damit hat er sich die Bewunderung und den Respekt seiner Pfarrangehörigen erworben, resümierte der 
Prodekan.  
Im Mittelpunkt des Festaktes stand die geschliffene Laudatio von 1. Bürgermeister Herbert Blascheck, die mit den 
Worten begann: „Wir alle können es uns noch gar nicht vorstellen, dass Sie nicht mehr in Langquaid sein werden. 
Es fällt auch nicht leicht, in nur wenigen Worten Ihr engagiertes Wirken für und mit den Menschen in unserem 
Markt und der Pfarreiengemeinschaft zu würdigen.  
Sie, lieber Herr Pfarrer lassen ein Stück ihrer Lebensaufgabe, vielleicht sogar einen Teil Ihres Herzens zurück und 
wir, wir wissen was Sie alles für uns getan haben und wie wichtig, wie wertvoll Sie uns geworden sind. 
Dreiunddreißig Jahre waren Sie Pfarrer von Langquaid, in denen Sie für die Menschen da waren, in denen Sie 
vieles bewegt und bewirkt haben, in denen Sie stets mit Rat und Tat zur Seite standen, in denen Sie wichtige 
Impulse gegeben haben, in denen Sie viele Akzente gesetzt und in denen Sie geprägt haben.   
Sie waren Seelsorger, Kommunikator, Moderator, Manager, Gebäudeverwalter, Kindergartenverantwortlicher, 
Bauherr, Reiseleiter und vieles mehr zugleich. 
Dabei wollten Sie nie irgendwo im Mittelpunkt stehen, Ihnen ging es nie um Ihren Erfolg, sondern immer um die 
Sache und vor allem um die Menschen. So haben Sie Ihre Berufung überzeugend gelebt!“ 
Gebraucht wurden aber auch Ihre Fähigkeiten, den Gemeindealltag mit seinen Aufgaben und manchen 
Herausforderungen zu organisieren.   
So wurde die Pfarrkirche St. Jakob erweitert und renoviert, eine neue klangvollere Orgel wurde angeschafft, der 
Kindergarten St. Jakob und auch das Pfarrheim wurden erweitert und saniert. 
Weil all das, das Sie für die Menschen in Langquaid getan haben, nicht einfach selbstverständlich ist, sondern 
etwas ganz Besonderes, hat der Marktrat einstimmig beschlossen, Ihnen als Dank und als Wertschätzung die 
höchste Auszeichnung des Marktes, die Ehrenbürgerwürde zu verleihen!  Dabei übergab er an BGR Wolfgang 
Schwarzfischer unter langanhaltendem Beifall die Ernennungsurkunde zum Ehrenbürger.  
Für seinen neuen Lebensabschnitt im Ruhestand wünschte ihm der Bürgermeister alles Gute und dass er gerne an 
die Zeit in Langquaid zurückdenkt und gerne wieder hierher kommt.  
Die Herrngiersdorfer Bürgermeisterin Ida Hirthammer dankte Pfarrer Schwarzfischer für seinen Einsatz bei der 
seelsorglichen Betreuung der zum Herrngiersdorfer Gemeindegebiet gehörenden Pfarreien Sandsbach und 
Semerskirchen. Als Sprecher des Langquaider Pfarrgemeinderates richtete Hubert Dörr im Beisein der 
Pfarrgemeinderatssprecherin Claudia Köglmeier der Pfarreien Sandsbach und Semerskirchen und Brigitte 
Hartmann als Vertreterin der Langquaider Kirchenverwaltung Dankesworte an den scheidenden Pfarrer und 
übergaben ebenso wie die Vorredner Reisegutscheine als Geschenke.  
Die Ministranten mit ihrer Sprecherin Steffi Schweiger überreichte BGR Schwarzfischer ein Bild von einem 
Lebensbaum zum Abschied.  
Bei seinen Dankesworten bedankte sich Pfarrer Wolfgang Schwarzfischer, bei allen die gekommen waren und 
denen, die alles vorbereitet haben für die herzliche Verabschiedung. Er sei damals 1990 als Fremder gekommen 
und sei hier sehr herzlich in ihre Reihen aufgenommen worden. Deshalb sei er auch so lange geblieben, was er 
eigentlich gar nicht so vorhatte. Er dankte allen von den Ministranten, den Chören über die Hauptamtlichen in 
den Pfarrbüros und im Kindergarten bis hin zu den kirchlichen Gremien, die ihn immer unterstützt haben. Sein 
Dank galt auch dem Markt Langquaid und Bürgermeister Herbert Blascheck für das gute Miteinander und die 
Verleihung der Ehrenbürgerwürde. Er wünsche sich für die Zukunft, dass alle weiterhin treu zu ihrer Kirche stehen 
mit immer weniger Priester. Denn das gemeinsame Miteinander von Priestern und Laien im Ringen um den 
Glauben habe diese Kirche stark gemacht. Zum Schluss des Festaktes verabschiedete er sich mit dem Segen 
Gottes für alle, die gekommen waren und erntete zum Abschluss seines Langquaider Wirkens stehende 
Ovationen. Der Festakt endete mit seinem Lieblingslied „Kein schöner Land“ und der „Bayernhymne“ die 
stimmgewaltig von den Mitfeiernden gesungen wurden. 
Beim anschließenden Stehempfang verabschiedeten sich viele Teilnehmer noch mit persönlichen Dankesworten 
und guten Wünschen von Pfarrer Schwarzfischer. 
 
Bericht und Bilder: Martin Haltmayer 
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Ein Gruß von Pfarrer Schwarzfischer 

Liebe Langquaider, Sandsbacher und Semerskirchner, 

für den ehrenvollen und bewegenden Abschied, den mir die Pfarreien, die Marktgemeinde 

und viele einzelne Personen bereitet haben, möchte ich mich ganz herzlich bedanken.   

Ich war gerne in Langquaid und Langquaid wird immer ein Teil meines Lebens bleiben. 

Vergelt’s Gott für alles. Trotz Umzugs- und Einräumstress genieße ich die Ruhe.  

Ihnen allen wünsche ich Gottes Segen für die Zukunft und ich freue mich, wenn wir uns 

bei irgendeiner Gelegenheit wieder sehen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Wolfgang Schwarzfischer, Pfarrer i.R. 

 

Pfarrer Monsignore Johannes Hofmann empfangen 

 
Regionaldekan Monsignore Johannes Hofmann, der 25 Jahre ein sehr geschätzter Stadtpfarrer 
von Neustadt a.d. Donau war, kehrte zum 1. September als neuer Pfarrer der 
Pfarreiengemeinschaft Langquaid-Sandsbach-Semerskirchen in den Landkreis Kelheim zurück. 
Mit einem Zug der Vereine, einer Begrüßung am Kirchenportal durch die Bürgermeister Herbert 
Blascheck aus Langquaid und Ida Hirthammer aus Herrngiersdorf, dem Langquaider 
Pfarrgemeinderatssprecher Hubert Dörr, dem Kirchenverwaltungsmitglied Karl Mitterhofer und 
die Ministranten, einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Jakob und einem Stehempfang 
im Pfarrheim wurde dem neuen Pfarrer am Samstag, 09. September ein sehr herzlicher 
Empfang bereitet.  

Unter Blasmusikbegleitung der Kolpingbläser waren die 
Bürgermeister und die Gemeinderatsmitglieder der Gemeinden 
Langquaid und Herrngiersdorf, die Mitglieder der pfarrlichen 
Gremien aus den Pfarreien Langquaid, Sandsbach und 
Semerskirchen und die kirchlichen Langquaider Vereine vom 
Langquaider Rathaus zum Pfarrheim gezogen, um Monsignore 
Johannes Hofmann dort abzuholen und zur Pfarrkirche St. 
Jakob zu begleiten. 
 

Am Kirchenportal eröffnete der Langquaider Bürgermeister Herbert Blascheck den Reigen der 
Reden mit den Worten: „Ich freu mich, dass Sie da sind und bei uns sind und dass ich Sie heute 
ganz offiziell als neuen Pfarrer in unserer Pfarreiengemeinschaft Langquaid-Sandsbach-
Semerskirchen begrüßen und willkommen heißen darf und dass „gerade Sie“  unser neuer 
Seelsorger sind!  Wir Menschen sind in unserem Leben viel unterwegs und da ist es wichtig, 
dass wir Menschen haben, die uns auf diesem Weg begleiten auch wenn dieser Weg einmal 

kurvig und steinig wird. Ein solcher Wegbegleiter sind auch sie lieber Herr 
Pfarrer, denn ich weiß, dass bei Ihnen die anvertrauten Menschen nicht 
nur ganz tief im Herzen verwurzelt sind, sondern wirklich auch im 
Mittelpunkt stehen und Sie im wahrsten Sinne des Wortes für die 
Vermittlung der frohen Botschaft unseres Glaubens brennen!“ Der 
Bürgermeister freue sich auf eine lange, gute Zusammenarbeit und 
wünschte Pfarrer Johannes Hofmann dass er schon bald aus 
Überzeugung sagen könne: „Langquaid, do bin i dahoam!“ 
Die Herrngiersdorfer Bürgermeisterin Ida Hirthammer stellte Monsignore 
Hofmann die kleinere Gemeinde mit den Pfarreien Sandsbach und 
Semerskirchen, in denen   viele Kirchen und die Wallfahrtsstätte des 
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ehrwürdigen Diener Gottes Bernhard Lehner zu betreuen sind, vor. Wir freuen uns, dass wir 
einen so renommierten Pfarrer bekommen haben und wünschen Ihnen viel Kraft, Freude und 
Gottes Segen für diese neue Aufgabe. Die Langquaider Ministranten begrüßten ihren neuen 
Chef mit sehr herzlichen Worten und einem vorgetragenen Gedicht. Der Langquaider 
Pfarrgemeinderatssprecher Hubert Dörr wünschte sich mit dem neuen Pfarrer einen Anstoß für 
viele neue und spannende Projekte. Als Sprecher der Langquaider Kirchenverwaltung 
wünschte sich Karl Mitterhofer eine gute und gedeihliche Zusammenarbeit.  
Im Gotteshaus angekommen, bedankte sich Monsignore Hofmann für den sehr herzlichen 
Empfang bei allen Beteiligten.  
Eine Schultüte bei der Predigt präsentiert 

In Anspielung an den bevorstehenden Schulanfang und seine 
neue Tätigkeit in der Pfarreiengemeinschaft hatte Monsignore 
Hofmann bei der Predigt eine Schultüte als Zeichen des 
Neuanfangs präsentiert, die anstelle von Süßigkeiten 
Luftballons für viele schöne Momente im pfarrlichen Leben, 
einen Smiley für ein gutes Miteinander mit viel Lachen, ein 
unbeschriebenes Buch als Zeichen für das Neue das vor uns 
liegt, einen Radiergummi zum Löschen von Fehlern als eine 
Form der Barmherzigkeit und ein Evangeliar als unsere 

Nahrung durch das Wort Gottes mitgebracht. In Anbetracht des Kreuzes am Altar, sagte der 
Prediger, Jesus ist es, der uns den Weg zeigt, wie wir gut miteinander umgehen können und 
Kirche ist so sympathisch und einladend, wie ich selbst darin handle. Er selbst gehe immer in 
„Hab-Acht-Stellung wenn ihm mit Gerüchten und Vermutungen begegnet wird, weil dadurch 
Menschen gehetzt, verfolgt und zur Strecke gebracht werden können. Auch wir Christen sind 
nicht perfekt, aber wir haben den Herrn an unserer Seite. Dabei vertrauen wir auf seine Zusage, 
wo zwei oder frei in meinem Namen beisammen sind, da bin ich mitten unter ihnen. Dadurch 
werden immer mehr Menschen ermutigt in der gemeinsamen Feier des Gottesdienstes. Dann 
gehen wir hinaus und tun das, was uns aufgetragen ist, die Liebe zu leben und das Evangelium 
zur Tat werden zu lassen, dort wo uns der Herr hingestellt hat, sagte Monsignore Hofmann zum 
Abschluss seiner Predigt.  
Anschließend zelebrierte  Regionaldekan Johannes Hofmann zusammen mit Pfarrvikar Winfried 
Larisch und assistiert von Diakon Norbert Steger das Messopfer, Der Gottesdienst wurde durch 
den Langquader Kirchenchor unter der Leitung von Alfons Pernpeintner musikalisch 
eindrucksvoll gestaltet. 
Kennenlernen beim Stehempfang 
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle Pfarrangehörigen und Gäste zu einem 
Stehempfang in das Langquaider Pfarrheim eingeladen, bei der der neue Pfarrer Johannes 
Hofmann viele Hände schüttelte und eine Reihe guter Gespräche führte. Dabei spürte er, dass 
ihm viel Wohlwollen entgegengebracht und bei seiner neuen Aufgabe begleiten wird.  
 
Die feierliche Installation und der Empfang durch die kirchlichen Gremien in der 
Pfarreiengemeinschaft Langquaid- Sandsbach- Semerskirchen unter Teilnahme der 
Vereine und Institutionen findet am Sonntag, 15. Oktober statt.  
Dazu sind alle Gläubigen der drei Pfarreien herzlich eingeladen 
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Bernhardfest 2023 
 

Bei prächtigem Bernhardwetter, wie es der 
unvergessene Prälat Maximilian Gsödl immer 
wieder formulierte, kamen am Sonntagvormittag 
des 10. September rund 700 Gläubige nach 
Herrngiersdorf, um für die Seligsprechung des 
ehrwürdigen Diener Gottes Bernhard Lehner in 
einem Open-Air-Gottesdienst vor dem 
Feuerwehrhaus zu beten.  

Der Vorsitzende des Caritasverbandes aus Regensburg, Domkapitular Michael 
Dreßel, bezeichnete in seiner beeindruckenden Festpredigt Bernhard Lehner 
als einen Jugendlichen, der uns lehrt wie Heiligkeit im Alltäglichen, im 
Verborgenen, im Kleinen wächst und reift und sich dann auch in der Stunde 
des Todes bewährt. Vizepostulator und Diakon Norbert Steger hieß in seiner 
Begrüßung zunächst den neuen Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Langquaid-
Sandsbach-Semerskirchen, Regionaldekan Monsignore Johannes Hofmann, 
willkommen und bat ihn dabei auch sich für die Causa Bernhard Lehner 
einzusetzen. Sein besonderes  Willkommen galt dem Festprediger und 
Hauptzelebranten, dem Leiter der Hauptabteilung Caritas in der Diözese 
Regensburg, Domkapitular Michael Dreßel.  Als weitere mitfeiernde 
Konzelebranten begrüßte der Diakon dem Leiter der Abteilung für Selig- und 
Heiligsprechungsprozesse Domvikar Georg Schwager aus Regensburg , 

Pfarrvikar Winfried Larisch und Pater Abraham aus Aufhausen sowie die 1. Bürgermeisterin Ida 
Hirthammer und das Team des Standes von Radio Horeb unter der Leitung von Elisabeth Neumann.  
Wo Menschen zusammenkommen, so der Diakon, da menschelt es auch bis dorthin, wo sich 
Meinungsverschiedenheiten bis hin zum Streit ausarten. Um Sünde als Sünde zu erkennen und damit 
umzugehen, können wir uns an Bernhard Lehner orientieren, dessen Ziel es auch war, wie Jesus 
Christus, sündige Menschen in die Gemeinschaft mit einzubinden.  
Aus der Predigt  
Domkapitular Michael Dreßel ging zu Beginn seiner beeindruckenden Predigt auf das Leben von 
Bernhard Lehner das kaum drei Wochen nach dessen 14. Geburtstag am 4. Januar 1944 durch die 
Erkrankung an septischer Diphterie, die im Volksmund der damaligen Zeit als sogenannter „Würgeengel 
der Kinder“ bezeichnet wurde. Dieses endete für Bernhard Lehner am 24. Januar 1944 in einem 
qualvollen Todeskampf den Bernhard Lehner bei vollem Bewusstsein aber in bewundernswerter Weise 
angenommen hatte und dabei noch seine Angehörigen mit den Worten tröstete: „Lasst mich doch 
Sterben. Wer wird denn Weinen, wenn man in den Himmel kommt!“ 
Auf den ersten Blick, so Domkapitular Dreßel, war das Leben des frischen und fröhlichen Burschens aus 
einer kinderreichen Familie, der in bescheidenen Verhältnissen aufwuchs, unspektakulär. Zu seiner 
Lebenswelt gehörte es den Kreislauf des Kirchenjahres mit seinen Festen und dem damit verbundenen 
Brauchtum begeistert mitzufeiern. So wechselte der eifrige Ministrant Bernhard im September 1941 in 
das Bischöfliche Seminar Obermünster nach Regensburg, mit dem Wunsch Priester zu werden. Bereits 
bei seiner Beerdigung an dem klirrend kalten Wintertag am 27. Januar 1944 kamen die Gläubigen in 
Scharen nach Herrngiersdorf um ihm die letzte Ehre zu erweisen.  Am 14. September 1952 war diese 
Schar auf 20.000 Menschen angewachsen, die zur Umbettung von Bernhard Lehner vom Friedhof in die 
Filialkirche St. Marin durch den damaligen Erzbischof Dr. Michael Buchberger nach Herrngiersdorf 
gekommen waren. Seit einer Entscheidung von Papst Benedikt XVI. Im Jahr 2011 darf Bernhard Lehner 
als ehrwürdiger Diener Gottes bezeichnet werden. Mit Blick auf die Heiligkeit des Alltags, die sich in dem 
Schreiben „Gaudete et exultate“ von Papst Franziskus aus dem Jahr 2018 nachlesen lässt, bedeutete für 
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Bernhard Lehner dieser alltägliche Weg der Heiligkeit: „Im Beten der Frömmste, im Studieren der 
Fleißigste und im Spielen der Fröhlichste!“ 
Nicht das Spektakuläre, nicht das Sensationelle, sondern das das Alltägliche, das Kleine ist der Weg, auf 
den Gott zu uns kommt, betonte der Prediger. Denn auch Jesus Christus ist nicht im Palast eines Königs, 
sondern im Dreck einer Futterkrippe im Kleinen zu uns in die Welt gekommen und sein Leben hat am 

Holz des Kreuzes geendet.  
Das Geheimnis des Weizenkorns ist es, dass das so 
bereitwillig angenommene Sterben von Bernhard Lehner 
ausmacht, von dem Augenzeugen berichten, dass er am 
Sterbebett seine Angehörigen mit den Worten tröstete: 
„Lasst mich doch Sterben. Wer wird denn Weinen, wenn 
man in den Himmel kommt!“ Bernhard Lehner, so der 
Prediger,  lehrt uns, wie Heiligkeit im Alltäglichen, im 
Verborgenen, im Kleinen wächst und reift und wie sie 
sich in der entscheidenden Stunde, in der Stunde des 
Todes, bewährt. 

Wer all das bedenkt, versteht, warum die Menschen seit Jahrzehnten nach Herrngiersdorf kommen, um 
am Grab des „ehrwürdigen Diener Gottes“ Bernhard Lehner zu beten und Trost, Kraft und Hoffnung zu 
schöpfen. Mit der Bitte an den Herrn, „dass der kleine, in Wirklichkeit aber so große Bernhard Lehner 
bald zur Ehre der Altäre erhoben wird,“  beendete Domkapitular Michael Dreßel seine von den 
Gläubigen sehr gelobte Festpredigt.  
 
Domkapitular Michel Dreßel zelebrierte in Konzelebration mit Regionaldekan Monsignore Johannes 
Hofmann,  Domvikar Georg Schwager,  Pfarrvikar Winfried Larisch, Pater Abraham und assistiert von  
Diakon  Norbert Steger das Messopfer. Musikalisch umrahmt wurde der Festgottesdienst durch den 
Kirchenchor der Pfarrei Semerskirchen unter der Leitung von Andreas Karg. Zum Abschluss des 
Gottesdienstes bedankte sich Diakon Norbert Steger mit sehr herzlichen Worten bei Domkapitular 
Michael Dreßel für seine ansprechende Predigt und Allen, die zu diesem schönen Gottesdienst und 
dessen Vorbereitung beigetragen haben.  
 

Die Nachmittagsandacht am Grab in der Martinskirche 
Zum Nachmittagsandacht, die zum dritten Male in der 
Filialkirche St. Martin stattfand, fanden sich viele treue 
Bernhardverehrer ein.  Renate Schmidbauer an der Orgel  
hatte mit Solisten diese Andacht am Grab von Bernhard 
Lehner musikalisch gestaltet.  
 
 
 
 

 
Bericht und Bilder: Martin Haltmayer 
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Dankeschön und Vergelt’s Gott 
 

Für das diesjährige 

Bernhardfest möchte ich allen 

ein herzliches Vergelt’s Gott 

und danke sagen, die wieder 

zum Gelingen dieses Festes 

beigetragen haben. 

 

Danke an Hwst. Herrn 

Domkapitular Michael Dressel 

aus Regensburg für das Feiern 

des Festgottesdienstes und die 

guten Worte der Predigt.  

 

Vergelt’s Gott Domvikar 

Msgr. Georg Schwager für all 

seine Mühe um die Causa 

Bernhard Lehner,  

für die gute Zusammenarbeit und für sein Kommen und Mitfeiern, sowie den Konzelebranten Pfr. Msgr. 

Johannes Hofmann, Pfarrvikar Winfried Larisch und Pater Abraham von Aufhausen. 

 

Ein großes Dankeschön an Familie Schmidbauer für den großen Einsatz bei der Vorbereitung und 

Durchführung des Bernhardfestes, sowie für die Betreuung des Bernhardgrabes und an Frau Geiger, die 

immer noch mit Rat und Tat zur Seite steht, soweit es ihr gesundheitlich möglich ist. 

Vergelt’s Gott unserem Mesner Stefan Bauer und seiner Mutter Frau Annemarie Bauer  für ihren Dienst. 

Bedanken möchte ich mich bei allen Helfern für den Auf- und Abbau der Altarinsel, für das Aufstellen 

und Wegräumen der Bänke, für das Vorbereiten des Parkplatzes, besonders bei jenen die schon einige 

Jahrzehnte immer wieder dabei sind, Karl Schmidbauer, Wolfgang Schmauser, Helmut Ottl und Peter 

Fischer.  

Herzlichen Dank dem Kirchenchor Semerskirchen unter der Leitung von Andreas Karg für die feierliche 

Mitgestaltung des Festgottesdienstes. 

Ein Vergelt’s Gott auch den Ministrantinnen und Ministranten aus Sandsbach, der Lektorin und den 

Kollektensammlern. 

Danke der Firma Doblinger für die bewährte technische Betreuung. 

Einen herzlichen Dank der Gemeinde Herrngiersdorf mit Bürgermeisterin Frau Ida Hirthammer und der 

FFW Herrngiersdorf für die Bereitstellung des Platzes, des Feuerwehrhauses und für die 

Parkplatzregelung. 

Ein großes Dankeschön wiederum der Presse Herrn Martin Haltmayer für die gute und ausführliche 

Berichterstattung vor und nach dem Fest.  

Vergelt’s Gott allen Besuchern aus nah und fern, die am Gottesdienst und an der Andacht teilgenommen 

haben, sowie für das Gebet um die Seligsprechung. 

 
Norbert Steger, Vizepostulator 
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Caritas und Kirchgeld 
 

Sollten Sie noch an der Caritas Spendenaktion teilnehmen wollen, möchten wir Sie bitten 

Ihre Spende bis spätestens 10. Oktober abzugeben, damit wir diese entsprechend weiter 

leiten können. 

 

Gerne können diese auch bis zum 10. Oktober auf das Caritas Konto der Pfarrei 

überwiesen werden. 

Kath. Kirchenstiftung Sandsbach / Caritas bei der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd 

DE53 7506 2026 0200 7328 85 GENODEF1DST 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, schreiben Sie einfach Ihre Adresse auf die 

Opfertüte. Für alle, die Ihre Spende überwiesen haben und eine Quittung wünschen, reicht 

eine email an: st-peter.sandsbach@bistum-regensburg.de 

Bitte geben Sie Ihren Namen, Adresse und den Betrag an, damit wir diesen mit den 

Zahlungseingängen abgleichen können. 

 

Sollten Sie das Kirchgeld ebenfalls überweisen wollen, verwenden Sie bitte folgende 

Konten: 

 

Kath. Kirchenstiftung Sandsbach 

Kennwort: Kirchgeld 2023 

IBAN: DE65 7435 0000 0007 412177 / Sparkasse Langquaid 

 

Kath. Kirchenstiftung Semerskirchen 

Kennwort: Kirchgeld 2023 

IBAN: DE95 7435 0000 0007 9741 40 

 

Die Beiträge Kirchgeld bleiben zu 100% in der jeweiligen Pfarrei und wird verwendet für die 

Belange der Kirche. 

 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Spende 

 

Ehejubilare - Vorankündigung 

 
Der Sachausschuss Ehe und Familie lädt auch 2023 alle zur 
Pfarreiengemeinschaft gehörenden Jubelpaare der Ortsteile 
Sandsbach – Semerskirchen ganz herzlich ein, dieses Fest am 
Samstag, 04. November 2023 in der Pfarrkirche Semerskirchen 
zu begehen. Wir beginnen um 14.00 Uhr mit einem 
Dankgottesdienst - im Anschluss gemütliches Beisammensein im 

Gasthaus Haslbeck. Die Ehepaare erhalten Anmeldeformulare. Um besser planen zu 
können, bitten wir um Rückmeldung bis 27. Oktober bei Renate Schmidbauer ( Tel. 1760 ) 
oder Claudia Köglmeier ( Tel. 1543 ). Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

mailto:st-peter.sandsbach@bistum-regensburg.de
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Tauffeiern 

Die Tauffeier ist das Erste und grundlegende Sakrament, durch 
das ein Mensch in die Gemeinschaft der Kirche aufgenommen 
wird. Nicht nur für die Kirche, sondern auch für die Familien 
unserer Täuflinge ist dies ein ganz besonderer Tag. Damit wir 

diesen frühzeitig und gemeinsam mit Ihnen planen können, bitten wir darum 
rechtzeitig Kontakt aufzunehmen um einen passenden Termin zu finden. Die 
Möglichkeit die Taufe zu empfangen besteht an zwei Sonntagen im Monat 
um 14.00 Uhr. Diese können von Monat zu Monat variieren. Dabei besteht 
auch die Möglichkeit, dass bei einer Vielzahl von Taufanfragen zwei Täuflinge 
an einem Tauftag das Sakrament erhalten.  

 
Seniorenkreis 

   Dienstag, 10. Oktober um 15.30 Uhr 
   Oktoberfest im Pfarrheim ( bei guter Witterung im Garten ) 
   Anmeldung bitte bei Heidi Höglmeier ( Tel. 1209 ) 
 
Dienstag, 17. Oktober um 14.00 Uhr 
Stricknachmittag im Pfarrheim 

Treffpunkt Bistum 

Freitag, 06.10. um 19.00 Uhr  
Rosenkranzandacht im Regensburger Dom mit anschl. Lichterprozession 
Samstag, 14.10. um 9.30 Uhr 
Weihe zu ständigen Diakonen in Regensburg ( St. Emmeram oder Dom ) 
Dienstag, 31.10. um 18.00 Uhr 
Pontifikalamt zum Hochfest des hl. Wolfgang in St. Emmeram Regensburg  

Aus unserer Pfarrgemeinschaft sind verstorben 

  
22.07. Frau Maria Zellmeier, Voggersberg im Alter von 86 J. 

 26.07. Herr Martin Lindinger, Sandsbach im Alter von 73 J. 
 03.08. Herr Erwin Fischer, Herrngirsdorf im Alter von 74 J. 
 20.08. Frau Gerlinde Zirngibel, Adlhausen im Alter von 79 J. 
 20.08. Frau Magdalena Meier, Herrngiersdorf im Alter von 88 J.  
  

Der Herr lasse sie ruhen in Frieden und tröste alle, die um sie trauern 
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Treffen des Bibelkreises 

Dienstag, 04.10. um 19.00 Uhr, im Pfarrheim Sandsbach 
Herzliche Einladung ergeht an alle, die das Wort Gottes gerne noch 
tiefer verstehen möchten. 
 

                                       Meditativer Tanzabend 

Mittwoch, 11. Oktober und  25. Oktober um 19.00 Uhr,  
im Pfarrheim Sandsbach  - Herzlich willkommen! 

Einsichtnahme in die Kirchenrechnungen 

 
Die Kirchenrechnungen für das Jahr 2022 sind mittlerweile alle erstellt und 
können am Dienstag, 10. Und 17. Oktober zwischen 16.00h und 18.00h 
eingesehen werden. 
 
 

Die Feier der Krankenkommunion 

Sandsbach, Kitzenhofen, Günzenhofen, Laaber, Adlhausen und 
Leitenhausen  
Dienstag, 10.10. ab 15.00 Uhr, Diakon Norbert  
Herrngiersdorf, Semerskirchen, Sittelsdorf 
Mittwoch, 04.10. ab 14.00 Uhr, Frau Mayer 

 
Wer noch zusätzlich die hl. Kommunion zuhause empfangen möchte oder 
einen Seelsorgebesuch wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro melden  
(Tel.: 09452/1555). 

 
Pfarreiengemeinschaft Langquaid-Sandsbach-Semerskirchen 

Ihre Seelsorger: Pfarrer Johannes Hofmann,  
Pfarrvikar Winfrid Larisch, Diakon Norbert Steger 

Kath. Pfarramt St. Jakob  
Kelheimer Straße 1,  

84085 Langquaid 
Tel 09452/1590 

st-jakob.langquaid@kirche-bayern.de 

Kath. Pfarramt St. Peter 
Am Kirchberg 2 

84097 Herrngiersdorf 
Tel. 09452/1555 

st-peter.sandsbach@bistum-
regensburg.de 

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00 – 12.00 (Pfarrer) 

Donnerstag 16.00 – 18.00  
(Sekretärin Fr. Monika Biersack)  

Bürozeiten: 
Dienstag 16.00 – 18.00 

(Sekretärin Fr. Heike Mayer) 
Freitag 9.00 – 11.00 

(Sekretärin Fr. Ela Rauch) 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: Freitag, 14. Oktober 
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